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In Abb. 3 ist der Temperaturverlauf längs des Innenliners bei einem Druck 
von bar in Abhängig t von der jeweiligen Betriebstemperatur eingetra-
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6.2 Testrohr 
In Abb. 4 i die Anordnung der Meßstellen für Wasser- und 
turen maßstäblich über einem Längsschni des Testrohres au 
altempera-
. Die 
u Kurve Tw zeigt den Verlauf Wassertemperatur, die obere die 
Materialtemperatur an der Testrohraußenwand. In der Umgebung des mittleren 
V-Bleches wurden die Meßstel1en für die Wandtemperatur sehr eng plaziert, 
um den nfluß der metallischen Verbindung zwischen heißem Innenliner und 
kalter Rohrwand untersuchen zu können. Wie aus der Zeichnung ersichtlich, 
trat bei den eingestellten Betriebsbedingungen, nämlich gOOOe und 38 bar 
Behälterdruck, an dieser Stelle eine Temperaturerhöhung von 19,5oC auf. Wie 
eine überschlägige Rechnung zeigte, kann die in die Rohrwand transportierte 
Wärmemenge nicht all n durch die Wärmeleitung des relativ dünnen V-Bleches 
entstanden sein. Es ist anzunehmen, daß in der Umgebung des chlußbleches 
- hervorgerufen durch die schlechte Zugänglichkeit und die engen Spal 
Stopfunregelmäßigkeiten auftraten. Eine zusätzliche Wärmeübertragung durch 
Konvektion in den entstandenen Hohlräumen wäre dann möglich. 
Auffallend an der Darstellung ist die relativ große Differenz zwisc 
Wasser- und Wandtemperatur. Wenn man unterstellt, daß die Rohrwand an den 
wassergekühlten Fl hen etwa Wassertemperatur annimmt, s lt die gerade 
Verbindung der Rohrwandtemperaturen eine grobe Vereinfachung dar. i einer 
entsprechenden Korrektur der Meßwerte würde die mittlere Wandtemperatur 
zweier benachbarter Meßpunkte zwischen die Wasser- und die Wandtemperatur 
zu liegen kommen. 
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läßt erkennen, daß eine Änderung des Druckes keine Auswirku auf den 
Temperaturverlauf in der Isolierung hat. Dagegen ist auch bei den Messungen 
im Oberdruckbereich ein deutlicher Unterschied zwischen der reinen Kaowool-
und der Kaowool-Refrasil-Stopfung festzustellen. Die Temperaturen am Zwi-
schenblech waren bei der Refrasil-Kaowool-Isolierung bis zu etwa 700e höher 
als die in der reinen Kaowool-Isolation gemessenen. 
Auffallend war weiterhin, daß die Temperaturen in der Mitte des V-Bleches 
sich gegenüber der Messung im Vakuum um maximal 1100 e erhöhten. Diese Tem-
peraturerhöhung ist durch die hinzugekommene Wärmeleitung des ruhenden Ga-
ses nicht zu erklären. Darüber hinaus muß Wärme durch Konvektion übertragen 
worden sein, wie durch eine überschlägige Rechnung festgestellt wurde. Der 
früher geäußerte Verdacht, daß in der Umgebung des V-Bleches ngere 
Stopfdichten oder sogar Hohlräume entstanden sind, die eine Konvektion er-
möglichen, wurde durch das Meßergebnis bestätigt. 
überraschend ist auch ein Vergleich der an Meßebene 111 erzielten Ergebnisse. 
Bei der Messung im Vakuum betrug bei ca. 8000e Linertemperatur der Meßwert 
am Zwischenblech ca. 640 0 e. Im Oberdruckbereich zeigte i der 
den Linertemperatur die Meßstelle am Zwischenblech nur noch ca. 500°C. Auf 
der heißen Seite in der Refrasilstopfung dominiert offenbar die Wärmestra 
lung. Die durch die Leitfähigkeit des ruhenden Gases zu lich tragene 
Wärmemenge macht sich auf der kalten Seite stärker bemerkbar als auf der 
heißen. Ober die als Wärmesenke wirkende gekühlte Rohrwand fließt über 
Arbeitsmedium soviel Wärme, daß die Temperatur am Zwischenblech bei Druck 
niedriger wird als unter Vakuum. 
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Wärmeverluste an der Außenwand des Druckrohres diente n mäanderförmig au 
geschweißtes Kühlsystem, das axial in 5 Meßabschnitte lt war. E ne 
Schaumstoffisolierung von 20 mm Dicke verhinderte den Wärmeaustausch zwi 
Rohrwand und Umgebungsluft. 
Neben den Kühlwasser-, Wand- und Linertemperaturen wurde besonders die 
peraturverteilung in drei Ebenen in der Isolierung gemessen. Je eine Meßebene 
befand sich in der Mitte eines Isolationsschusses. Die dritte Meßebene wurde 
durch das V-Blech gebildet. 
Thermische Untersuchungen wurden zuerst im Bereich von 10-6 r i s 
raturen von 500 - 950°C durchgeführt. Sie dienten der Bestimmung der Wärme-
leitungs- und Strahlungsverluste im Vakuum. Anschließend wurden Messungen 
der Wärmeverluste bei Drücken bis 38 bar im Temperaturbereich von 500 - gOOOe 
vorgenommen. Mit den gemessenen kalorischen Werten wurden für dre Meßab-
schnitte die Wärmeleitfähigkeit und die Nusselt-Zahlen bestimmt. Die ermittel-
ten Werte zeigten keine Temperatur- und eine nur geringe Druckabhängigkeit. 
In dieser Hinsicht unterscheidet sich die Faserisolation deutlich von 
früher getesteten Folienisolierung /2/. Die freie Konvektion im ial 
mit Stopfdichten oberhalb von 180 kg/m 2 ist nur gering. Sie nimmt jedoch 
stark zu an Stellen mit geringerer Dichte bzw. unregelmäßiger Stopfung 
(V-Blech). 
Den Abschluß der Experimente bildeten 30 Druckentlastungsversuche bei Ent-
lastungsgeschwindigkeiten von ca. 16 bar/sec und Linertemperaturen von etwa 
850°C. 
Die Untersuchungen erwiesen die Brauchbarkeit der Testisolierung hinsichtlich 
Druckentlastungs- und Wärmedämmverhalten. 
1 5 
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